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Teil 1: Allgemeine Regelungen 

1 Zweck 

 Die Liste güteprüfpflichtiger Produkte regelt den Mindestumfang 
der qualitätssichernden Maßnahmen der Deutschen Bahn AG 
für die aufgeführten Produkte. Die getroffenen Regelungen gel-
ten sowohl für die Beschaffung dieser Produkte durch die Deut-
sche Bahn AG und deren verbundenen Unternehmen, als auch 
für die Beschaffung dieser Produkte durch Auftragnehmer 
(AN)/Unterauftragnehmer (UAN) im Rahmen von Aufträgen der 
Deutschen Bahn AG und deren verbundene Unternehmen. 

 Die Liste güteprüfpflichtiger Produkte besteht aus  

- Teil 1: Allgemeine Regelungen 

- Teil 2: Festlegung des Mindestumfangs der qualitätssi-
chernden Maßnahmen an Bauteilen, Komponenten und 
Systemen 

 Diese Liste gilt für die Beschaffung von Bauteilen, Komponen-
ten und Systemen für Neubau- sowie Instandhaltungsmaßnah-
men von/an Materialien der bahnbetrieblichen Telekommunika-
tion. 

2 Allgemeine Hinweise 

 Den Produkten werden nach Aspekten der Komplexität und Si-
cherheitsrelevanz die Prüfstufen P I und P II zugeordnet. Aus 
der Zuordnung der Produkte in die P I/P II und der Bewertung 
der Qualitätsfähigkeit des AN - Q1, Q2 bzw. Q3 - ergeben sich 
Art und Umfang der von der Qualitätssicherung der Deutschen 
Bahn AG sowie der vom AN durchzuführenden Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen. 

 Neue Produkte, die nicht im Teil 2 aufgeführt, aber mit den auf-
geführten Produkten vergleichbar sind, werden sinngemäß die 
entsprechenden QS-Maßnahmen zugeordnet. 

 Handlungsgrundlage sind die vertraglich vereinbarten Regelun-
gen (z. B. EVB, DIN, EN, UIC, DBS, Zeichnungen, Checklisten, 
Lastenhefte).  

Grundlage 

Bestandteile 

Umfang 

Prüfstufen/ 
Qualitäts-
fähigkeit 
des AN 

Neue Produkte 

Handlungs-
grundlage 
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3 Qualitätsfähigkeit des Auftragnehmers 

 Die Qualitätssicherung des Einkaufs der DB AG bewertet die 
Qualitätsfähigkeit des AN und stuft den AN in die Kategorie Q1, 
Q2 bzw. Q3 ein. 

 Diese Einstufung ist in der Regel für ein Jahr gültig und kann bei 
Bedarf aktualisiert werden. Die Aktualisierung erfolgt auf Basis 
der Bewertung der Qualitätsdaten (z.B. Reklamationen, Pro-
duktbewährung, Qualitätsdaten) und/oder anhand des Ergeb-
nisses eines Audits. 

 Eine Änderung der Einstufung ist bei Veränderungen der Quali-
tätsfähigkeit des AN oder seiner UAN bzw. der Qualität der Pro-
dukte und Leistungen jederzeit möglich. 

 Nicht eingestufte AN der Deutschen Bahn AG werden wie AN 
der Kategorie Q3 behandelt. 

4 Prüfstufen 

 Der Umfang der Maßnahmen zur Qualitätssicherung ergibt sich 
grundlegend aus nachfolgenden Tabellen. 

Produkte 
mit  

Prüfstufe 

Einstufung 
des AN 

QS - Maßnahmen 

I 

Q1 

Deutsche Bahn AG prüft im Sinne der 
Produktprüfung Stichproben der Liefe-
rungen. 

Lieferung mit Abnahmeprüfzeugnis  3.1 und 
Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung durch die 
DB AG. 

Q2 

Deutsche Bahn AG prüft jede Lieferung. 

Lieferung mit Abnahmeprüfzeugnis  3.1 und 
Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung durch die 
DB AG. 

Q3 Sperrung des AN 
Tabelle 1: QS - Maßnahmen bei Produkten der Prüfstufe I 

  

Qualitätsfähig-
keit des AN 

Aktualisierung 

Änderung 

Nicht eingestuf-
te AN 

Umfang 
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Produkte 
mit 

Prüfstufe 

Einstufung 
des AN 

QS - Maßnahmen 

II 

Q1 

Deutsche Bahn AG akzeptiert vollständi-
ge Prüfung durch den Hersteller. 

Regelüberwachung des AN durch die DB 
AG. 

Lieferung mit Konformitätsnachweis nach 
DIN EN 17050* 

Q2 

Deutsche Bahn AG prüft im Sinne der 
Produktprüfung Stichproben der Liefe-
rungen. 

Lieferung mit Abnahmeprüfzeugnis  3.1 und 
Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung durch die 
DB AG. 

Q3 Sperrung des AN 

Tabelle 2: QS - Maßnahmen bei Produkten der Prüfstufe II 

(*Verbleiben in der Regel beim Hersteller und sind auf Anfrage zur Verfügung 
zu stellen. Die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen sind einzuhalten.) 

5 Herstellerbezogene Produktqualifikation (HPQ) 

 Die Herstellerbezogene Produktqualifikation ist ein Instrument 
der Qualitätssicherung der Deutschen Bahn AG und basiert in 
der Regel auf Anforderungen aus nationalen und internationalen 
bahnspezifischen Normen und Regelwerken. 

 Ziel der HPQ ist, sicherzustellen, dass spezielle Produkte nur 
von solchen Herstellern geliefert werden, die nachgewiesen ha-
ben, dass sie die Anforderungen an Sicherheit, Zuverlässigkeit 
und Prozessfähigkeit erfüllen können. Die HPQ wird von Her-
stellern für spezifische Fertigungsverfahren (z.B. Gießen, 
Schmieden) verlangt, die direkt oder indirekt an die Deutsche 
Bahn AG liefern. Die speziellen Produkte sind in Teil 2 dieses 
Dokumentes gekennzeichnet.  

 Die Gültigkeit der HPQ beträgt in der Regel 3 Jahre. Eine HPQ 
ist erneut durchzuführen  

- bei Produktionsverlagerung 
- bei Änderung von Produktionsverfahren oder Prozessab-

läufen 
- spätestens nach 6 Jahren (nach 3 Jahren kann eine ein-

malige Verlängerung erfolgen, wenn auf Basis eines Ver-
trages Lieferungen erfolgt sind und sich die Vorausset-
zungen auf deren Basis die Erteilung der HPQ erfolgt ist 
nicht verändert haben). 

Grundlage 

Ziel 

Gültigkeit 



Organisation und 

Managementsysteme 

Qualität 

Grundlagen der Qualitätssicherung 

Liste güteprüfpflichtiger Produkte – 

Bahnbetriebliche Telekommunikation 

120.0381 V17 

Seite 6 

 

  Gültig ab: 01.12.2016 

6 Quality Engineering (QE) Methoden 

 Um die Qualitätsplanung des AN während der gesamten Pro-
duktentstehung zu unterstützen, werden im Folgenden, Anfor-
derungen der DB AG zu Quality Engineering Methoden be-
schrieben. QE-Methoden sollen prüfende Qualitätssicherungs-
maßnahmen wie HPQ und Regelüberwachung flankieren und 
diese durch ihren präventiven Ansatz ergänzen. 

 Ziel der QE-Maßnahmen ist es, die Überführung von Anforde-
rungen in Produktmerkmale abzusichern und die Lieferqualität 
güteprüfpflichtiger Produkte durch präventive Qualitätssicherung 
und Bewertung der Konstruktions- und Herstellprozesse ange-
messen zu steuern. 

 AN mit Entwicklungsverantwortung sind verpflichtet, geplante 
Maßnahmen zur Absicherung der Produkt- und Prozessqualität 
während der Entwicklung in einem QE-Plan zu dokumentieren. 
Die Auswahl geeigneter Maßnahmen und Komponenten soll 
nach einem risikobasierten Ansatz erfolgen. 

 Verpflichtende Ergebnisse der Produkt- und Prozessentwick-
lung des AN sind Konstruktions- und Prozess-FMEA nach DIN 
EN 60812 in denen der Fortschritt der Risikominimierung zu do-
kumentieren ist. Für die Durchführung sind mindestens die Vor-
gaben nach VDA Band 4 „Sicherung der Qualität in der Pro-
zesslandschaft“ oder AIAG „Potential Failure Mode and Effects 
Analysis (FMEA)“, anzuwenden. Die Gleichwertigkeit von FMEA 
auf Basis anderer als der genannten Normen ist vom AN nach-
zuweisen. Für die Bewertung der Bedeutung eines Fehlers ist 
ergänzend zu den vorgenannten Normen der folgende Katalog 
zu verwenden: 

  

Grundlage 

Ziel 

Qualitätsplanung  
(QE-Plan) 

FMEA 



Organisation und 

Managementsysteme 

Qualität 

Grundlagen der Qualitätssicherung 

Liste güteprüfpflichtiger Produkte – 

Bahnbetriebliche Telekommunikation 

120.0381 V17 

Seite 7 

 

  Gültig ab: 01.12.2016 

1 Sehr gering, sehr geringe Funktionsbeeinträchtigung, nur 
durch  Fachpersonal erkennbar 

2-3 Gering,  geringe  Funktionsbeeinträchtigung der Kompo-
nente,  Beseitigung bei der nächsten Instandhaltung, Funk-
tionseinschränkung von Bedien- und  Komfortsystemen 

4-6 Mäßig,  Funktionsfähigkeit der Komponente eingeschränkt, 
sofortige Entstörung nicht zwingend erforderlich, Funkti-
onseinschränkung von wichtigen Bedien- und Komfortsys-
temen, Alternative möglich 

7-8 Hoch,  Funktionseinschränkung der Komponente stark ein-
geschränkt, sofortige Entstörung zwingend erforderlich, 
Funktionseinschränkung wichtiger Teilsysteme, Langsam-
fahrt, Zug bleibt stehen 

9-10 Sehr hoch, Sicherheitsrisiko, Nichterfüllung gesetzlicher 
Vorschriften, unverhältnismäßig hoher Aufwand beim Er-
satz im Fall des Versagens, im Schadensfall und bei In-
standhaltungsarbeiten 

 

 In der Konstruktions-FMEA ist die Instandhaltbarkeit und Ver-
fügbarkeit im Betrieb nach DIN EN 50126 zu berücksichtigen. 

 Der AN ist verpflichtet eine Prozess FMEA vor Serienstart 
durchzuführen und diese als eine der Voraussetzungen zur in-
ternen Fertigungsfreigabe zu dokumentieren. 

 Die Dokumentation der QE- Maßnahmen ist ständig auf aktuel-
len Stand zu halten, insbesondere sind dabei Felddaten, Ver-
suchsergebnisse sowie interne und externe Reklamationen zu 
berücksichtigen. Darüber hinaus wird in folgenden Fällen eine 
Überarbeitung von Konstruktions- und Prozess FMEA erforder-
lich: 

- Konstruktionsänderungen 

- Produktionsverlagerung 

- Änderung von Produktionsverfahren oder Prozessab-
läufen 

 Die Wirksamkeit der QE-Methoden und die daraus resultieren-
den Maßnahmen sind durch jährliche interne Audits des AN zu 
überprüfen. 

 QE-Plan, Konstruktions- und Prozess-FMEA sind der Deut-
schen Bahn AG auf Verlangen zur Einsichtnahme vorzulegen. 

 Die Prüfung des QE-Plans sowie der Konstruktions- und Pro-
zess-FMEA erfolgt durch die Deutsche Bahn AG. Eine erstmali-
ge Prüfung der Prozess-FMEA erfolgt spätestens vor Serienfer-
tigung, zum Beispiel zur HPQ oder Erstmusterprüfung. 

Tabelle 3: Fehler Bedeutung 

Instandhaltbarkeit 
& Verfügbarkeit 

Interne Fertigungs-
freigabe 

Fortschreibung 

Wirksamkeits-
prüfung 

Einsichtnahme 

Erstmalige Prü-
fung 
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 Der AN ist verpflichtet, seine UAN an Hand von risikobasierten 
Kriterien zu bewerten. Für UAN, die einen erheblichen Anteil am 
Erfolg des Endproduktes tragen, gelten die Punkte (1) - (10) 
analog. Die Anwendung der Punkte (1)-(10) bei den verantwort-
lichen UAN ist vom AN zu überprüfen. 

 Einer der Punkte 7a)-7c) oder eine neue Ausschreibung führt zu 
sofortiger Anwendung der Forderungen dieser Richtlinie. Eine 
Prozess-FMEA ist bis zum 31.12.2018 für alle an die DB AG zu 
liefernden güteprüfpflichtigen Produkte zu erstellen. Eine Kon-
struktions-FMEA ist nur für neu entwickelte Produkte, welche 
nach dem 31.12.2018 von der DB Netz AG zugelassen werden, 
gefordert. 

7 Besondere Fertigungsverfahren 

 Besondere Fertigungsverfahren sind in den jeweiligen Normen 
und DB Standards geregelt. 

8 Regelüberwachung  

 Zur Sicherung der Qualitätsinteressen der Deutschen Bahn AG 
werden alle AN mit Produkten der Prüfstufe II und der Q1-
Einstufung sowie bestehendem Liefervertrag durch die Quali-
tätssicherung der DB AG überwacht. Im Rahmen dieser Regel-
überwachungen werden Produkt- und/oder Prozessaudits 
durchgeführt. Die Audits können auch in Form von unangekün-
digten Kontrollen erfolgen. 

 Werden im Rahmen der Regelüberwachung Qualitätsrisiken 
oder Qualitätsmängel festgestellt, so kann dies eine Verände-
rung der Q -Einstufung und/oder den Entzug der HPQ zur Folge 
haben. 

Die unmittelbaren Auswirkungen auf die bestehenden Liefer- 
und Leistungsverträge werden vom Einkauf nach Vorliegen der 
Ergebnisse geprüft und entsprechende Maßnahmen veranlasst. 

 Für UAN die güteprüfpflichtige Produkte gemäß dieser Liste an 
AN der DB AG liefern hat der jeweilige AN die definierte Anzahl 
an Regelüberwachungen durchzuführen / durchführen zu lassen 
(siehe „Leitfaden zur Regelüberwachung“ im Lieferantenportal 
des Einkaufs). Die Planung der RÜ und deren Ergebnisse (in-
klusive Feststellungen und Maßnahmen) sind im Rahmen der 
Bewertung der Qualitätsfähigkeit oder im Rahmen der Regel-
überwachung des AN gegenüber der Deutschen Bahn AG 
nachzuweisen. 

 Soweit Risiken und/oder Mängel bei UAN festgestellt worden 
sind, werden in Abstimmung mit dem Einkauf und der Qualitäts-

Unterauftrag-
nehmer 

Übergangsfrist 

DB Standards 

Regelüberwa-
chung bei AN 

Mängel & Gül-
tigkeit 

Regelüberwa-
chung bei UAN 

Mängel 
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sicherung des AN die Auswirkungen auf die Q-Einstufung eines 
oder mehrerer AN sowie die weiteren Maßnahmen bei dem 
UAN festgelegt. 

Den hieraus entstehenden Mehraufwand der Deutschen Bahn 
AG trägt der AN. 

9 8D Report 

(1) Im Rahmen von Reklamationen wird ein 8D Report zwischen 
dem AN und der DB AG ausgetauscht. Der Prozess umfasst die 
folgenden Elemente: 

D1:  Teamfestlegung 

D2:  Fehlerbeschreibung 

D3a: Sofortmaßnahmen DBAG 

D3b: Sofortmaßnahmen Lieferant 

D4: Fehlerursachen 

D5: mögliche Abstellmaßnahmen 

D6: Umgesetzte Abstellmaßnahmen 

D7: Vorbeugemaßnahmen 

D8: Dokumentation, Lessons Learned 

(2) (D1) Abhängig vom Charakter des Problems muss ein interdis-
ziplinäres Team mit ausreichenden Produkt- und Prozesskennt-
nissen benannt werden.  

(D2) Die Beschreibung des Fehlers soll auf Fakten beruhen. 

(D3) Zur unmittelbaren Abwendung weiteren Schadens sind, 
wenn erforderlich, sowohl beim AN (bzw. seinen UAN) wie auch 
bei der DB AG Sofortmaßnahmen zu ergreifen (z.B. Sperrung 
des Materials oder 100 % Prüfungen). 

(D4) An Hand von Daten und Fakten sind wahrscheinliche Ur-
sachen des Fehlers durch den AN (UAN) zu analysieren.  

(D5) Die Auswahl von Abstellmaßnahmen zur Beseitigung der 
Fehlerursache obliegt dem AN. Basierend auf der Ursa-
chenanalyse sind Maßnahmen zu identifizieren, die den Fehler 
im Sinne der DB AG dauerhaft beheben und keine unerwünsch-
ten Nebenwirkungen entstehen lassen. Vor der Umsetzung ei-
ner Maßnahme muss deren Wirksamkeit überprüft werden. Da-
bei sollen Fehlervermeidung und Fehlerentdeckung im Vorder-
grund stehen. 

(D6) Entsprechend der unter D5 nachgewiesenen Wirksamkeit 
sind Abstellmaßnahmen festzulegen die das Wiederauftreten 

Grundlagen 

Umsetzung 
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des Fehlers zuverlässig verhindern.  Die Wirksamkeit der ge-
troffenen Maßnahmen ist über einen angemessenen Zeitraum 
zu überwachen. Nach Beweis der Wirksamkeit können noch 
laufende Sofortmaßnahmen wie zusätzliche Prüfungen zurück-
gefahren werden. 

(D7) Um Wiederholungen des aufgetretenen/ ähnlicher Fehler 
auszuschließen, sind durch den AN (bzw. seine UAN) Vorbeu-
gemaßnahmen wie z.B. Aufnahme des Fehlers in Konstrukti-
ons- und/oder Prozess-FMEA, Anpassung von Richtlinien, Ar-
beitsanweisungen und internen Prozessen, Prüfung weiterer 
Fertigungslinien oder verwandter Prozesse auf Robustheit ge-
gen den aufgetretenen Fehler zu ergreifen. 

(D8) Im Sinne eines Lesson Learned werden die wichtigsten Er-
kenntnisse aus dem 8D dokumentiert. Ein 8D Report kann nur 
durch entsprechend autorisiertes Personal und mit dem Einver-
ständnis des Kunden DB AG geschlossen werden.  

(3) Um den betroffenen Bereichen die Möglichkeit der gegenseiti-
gen Abstimmung zu geben sieht die Einführung des 8D Reports 
im Rahmen von Reklamationen eine Übergangsfrist von 1 Jahr 
beginnend ab dem 01.01.2016, vor. 

(4) Der in der Anlage zur Richtlinie befindliche Vordruck 
120.0381V30 „Leitfaden & Formular 8D-Report“ ist zur Erstel-
lung des 8D Reports intern zu verwenden (siehe auch Pro-
zessportal DB Netz: LN24-01-07). Im Lieferantenportal ist eben-
so ein separater externer Leitfaden abgelegt. 

10 Dokumentation und Konformitätsnachweise 

 Für Produkte und Komponenten gemäß der Liste „Güteprüf-
pflichtige Produkte Bahnbetriebliche Telekommunikation“ Teil 2, 
hat der Lieferant grundsätzlich eine Dokumentation/ einen Kon-
formitätsnachweis in Abhängigkeit von der Prüfstufe des Pro-
duktes (PI oder PII) und  seiner Einstufung (Q1 oder Q2) für je-
de Lieferung bzw. Teillieferung zu dokumentieren. Die Konfor-
mitätsnachweise sind vom Lieferanten mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

Nachweis für Produkte der Prüfstufe I: 

- als Q1-Lieferant: Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 
10204 und Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung der DB AG 

- als Q2-Lieferant: Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 
10204 und Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung der DB AG 

Nachweis für Produkte der Prüfstufe II: 

Übergangsfrist 

Vordruck 

Abnahmeprüf-
zeugnis 
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- als Q1-Lieferant: Konformitätsnachweis nach DIN EN 
17050 

- als Q2-Lieferant: Abnahmeprüfzeugnis 3.1 nach DIN EN 
10204 und Lieferfreigabe/ Prüfbescheinigung der DB AG 
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11  Verzeichnis der Abkürzungen 

 
AIAG Automotive Industry Action Group 

AN Auftragnehmer  

DB AG Deutsche Bahn AG 

DB PB Prüfbescheinigung der DB AG 

DBS Deutsche Bahn Standard 

DIN Deutsche Institut für Normung e.V. 

EBA Eisenbahn - Bundesamt 

EN Europäische Norm 

EVB Ergänzende Vertragsbedingungen 

FMEA (engl.) Failure Mode and Effects Analysis (Fehlzu-
standart- und -auswirkungsanalyse) oder Fehlermög-
lichkeits- und -einflussanalyse 

HPQ Herstellerbezogene Produktqualifikation 

LgP Liste güteprüfpflichtiger Produkte 

LF Lieferfreigabe 

P I Prüfstufe 1 

P II Prüfstufe 2 

QE Quality Engineering 

RÜ Regelüberwachung 

TSI Technische Spezifikationen für die Interoperabilität 

UAN Unterauftragnehmer 

UIC (frz.) Union International des Chemins de Fer (Inter-
nationaler Eisenbahnverband) 

VDA Verband der Automobilindustrie 
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Teil 2: Festlegung des Mindestumfangs der qualitätssichernden Maßnahmen an Bauteilen, Komponenten und Sys-
temen  

Struk
ture-
bene 

Bezeichnung 
Mitgeltende     
Unterlagen 

HP
Q 

Prüf-
stufe 

Anzahl 
RÜ/Jahr 

Doku-
mentati-

on 

Herstel-
lerkenn-
zeichen 

Bemerkungen 

A Allgemeine Materialien               

A1a 

Schrauben: 
- ab Festigkeitsklasse 8.8 ab M 16; 
- ab Festigkeitsklasse 10.9 alle (auch 
Dehn- und Passschrauben) 
- ab Festigkeitsklasse Grade 5 ab 5/8 
Zoll; 
- ab Festigkeitsklasse Grade 8 alle 
(auch Dehn- und Passschrauben) 
Muttern: 
- ab Festigkeitsklasse 8 ab M16; 
- ab Festigkeitsklasse 10 alle 

Diverse DIN - - - APZ 3.1 X 

Besondere Schrauben und 
Muttern können in der nach-
folgenden Liste mit höheren 

Anforderungen hinterlegt 
sein  

 

  



Organisation und 

Managementsysteme 

Qualität 

Grundlagen der Qualitätssicherung 

Liste güteprüfpflichtiger Produkte – 

Bahnbetriebliche Telekommunikation 

120.0381 V17 

Seite 14 

 

                  Gültig ab: 01.12.2016 

Struk-
tur- 

ebene 
Bezeichnung 

Mitgeltende 
Unterlagen HPQ 

Prüf-
stufe 

Anzahl 
RÜ/Jahr 

Dokumentation Hersteller-
kennzeichen Bemerkungen 

bei Q1 bei Q2 

1 BOS Funk (digital)                 

1.1 Tunnelfunkzentrale - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

1.2 Tunnelfunkstelle - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

1.3 Strahlerkabel (Antenne) - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

1.4 Stromversorgung - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

- analog LST 

2 Notrufsysteme                 

2.1 Tunnelnotrufzentrale - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

2.2 Tunnelnotrufsäulen - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

2.3 Stromversorgung - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

- analog LST 

3 Betriebliche Videoüberwachung 
für BÜ, Zugschlussfeststellung                 

3.1 Kamera - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

3.2 Monitor - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   
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                  Gültig ab: 01.12.2016 

Struk-
tur- 

ebene 
Bezeichnung 

Mitgeltende 
Unterlagen HPQ 

Prüf-
stufe 

Anzahl 
RÜ/Jahr 

Dokumentation Hersteller-
kennzeichen Bemerkungen 

bei Q1 bei Q2 

3.3 Speicher - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4 GSM-R Infrastruktur und Plattform 
(ART)                 

4.1 
GSM-R Endgerät Fernsprecher orts-
fest (GeFo) 

- - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.2 
Operation & Maintenance Center 
(GeFo - OMC) 

- - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.3 GSM-R Sprachaufzeichnung - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

- 
berücksichtigt 
wird die Soft-
ware 

4.4 Regionale Vermittlungsstelle - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.5 Basisstationsubsystem (BSS)                 

4.5.1 Basisstationscontroller (BSC) - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.5.2 Transcoder - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.5.3 Basisstation (BS) - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.5.4 Antenne - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

4.5.5 Mobilfunk-Repeater - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   
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                  Gültig ab: 01.12.2016 

Struk-
tur- 

ebene 
Bezeichnung 

Mitgeltende 
Unterlagen HPQ 

Prüf-
stufe 

Anzahl 
RÜ/Jahr 

Dokumentation Hersteller-
kennzeichen Bemerkungen 

bei Q1 bei Q2 

5 Betriebsfernmeldeanlagen                 

5.1 Bedienfeld - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

5.2 Zentrale - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

6 Basisinfrastruktur (TK)                 
6.1 TK-Kabel (Fernmeldekabel)                 

6.1.1 TK-Kabel (Cu und LWL) - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

6.1.2 Zubehör TK-Kabel (Cu und LWL) - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

- 

Gilt nur bei 
Produkten, bei 
denen 
es nur einen 
Lieferanten 
derzeit  gibt 

6.2 Kabelführungssysteme (KFS)                 

6.2.1 KFS Beton 
BZA-

Richtzeich-
nungen 

- II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

X 
Herstellerkenn-
zeichen auf der 
Verpackung 

6.2.2 KFS Kunststoff aufg./erdv. - - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

6.2.3 
MuM-Bausätze und Kabelverfzweiger 
(KVz) aus Kunststoff 

- - II 1 
DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   
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                  Gültig ab: 01.12.2016 

Struk-
tur- 

ebene 
Bezeichnung 

Mitgeltende 
Unterlagen HPQ 

Prüf-
stufe 

Anzahl 
RÜ/Jahr 

Dokumentation Hersteller-
kennzeichen Bemerkungen 

bei Q1 bei Q2 

6.2.4 TK-Leitungsmaste aus Holz 
DBS 918 

463 
- II 1 

DIN EN 
17050 

APZ3.1+LF/
DB PB 

-   

 


